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Baumschulenweg. In ei-
ner Badeanstalt ver-suchte sich der 14-

jähriae Schüler Erich Klein zu er-

schießen. Der Knabe hatte die Ba-
deanstalt in Niederschönweide auf-
gesucht, und während er sich noch
beim Ablegen der Kleidung befand,
zog er einen Revolver hervor und
jagte sich zum Entsetzen der anderen
Badenden eine Kugel in die Brust.
Leblos brach der jugendlich« Selbst-

von Gilowh und Schulze in der Kai-
serin Augusta-Allee in Charlotten-
burg ausgebrochen. Das Feuer,
das im Trockenraum entstand, fand
In der aus Holzschuppen '«stehenden
Fabrikanlage gute Nahrung und
pflanzte sich sehr schnell fort. Die

Grunewald. Durch einen
Wespenstich getödtet wurde der Gärt-

Sohn Otto des Hutmachers Denker
aus der Korförenstraße 23 Berlin.

Rixd o r f. Seinen Verletzungen
erlegen ist de: 14jährige Sohn Wal-

. ter des Arztes Dr. Nagel aus der
3 in Rixdorf. Der Kna-

cker Bord stürzte und ertrank.

Königsberg. Dem Oberkon-
D. Bernhard Weih, der

der Charakter als Wirklicher Ge-
heimer Rath mit dem Prädika: Exzel-

Zu Zah-

ln zwei Fällen.
Luch a. Eine brave That hat

dem Kaufmann August Baginski das
Leben gekostet. Der Blitz schlug in
eine Jnstkathe im Dorfe Adl. Wöl-
ls und fetzte sie In Flammen. Ba-

arub beide Personen. Der alte Mann
starb am selben Tag«. Aüginski
erlitt schwere Brandwunden und wur-

berg gebracht, wo er seinen Leiden
erlegen ist.

PilNallen. Verunglückt ist

Nordenburg. Auf dem Rit-
tergute Kurkenseld war der Ober-
schweizer Psäfflie mit einem Bullen
zur Schmied« gewesen, um ihm die

Bulle ließ auch alles geduldig über
sich ergehen. Als aber das Thier
ImStall« wieder angekettet werden
sollte, gerieth es in Wuth, und ehe
es jemand verhüten konnte, hatte der

Frau und zwei Pflegekinder.
Rosen berg. Auf dem Gut«

Mosgau brannte «ine Jnstkathe voll-

war! der Nachtwächter hatte

I Amtliche Gebäude des Gasthofbe-

W Rüstigkeit begingen die" Rentier
W Schwenkertschen Eheleute das FestW der goldenen Hochzeit.

sucht.

Scheune des Bauerhofbesitzers Gott-

Schmöllehm. In dem einsam
gelegenen Gewese des Parzellisten P.Jörgensen wurde an der 70jährigen

Verbrechen versucht. Der Unhold hatte
schon die alte Frau zu Boden gewor-

alkoholfreie Wirthschaft von F. Peter-

follen.
Vinzier. Tödtlich verunglückte

die Wittwe Pottschün, die bei ihrem
Schwiegersohne in Bargteheide weilti.
Bei einer Fahrt aufs Feld stürzt« die
Frau in einem holperigen Feldwege

Wrovin, S-Hieben.
Breslau. Letztens verließ die

Tischlerfrau Kuhnet ihre im dritten
Stock des Hauses Elbingstraße 16 ge-

Jahren Ehrverlust. Mit Janusch sä-

ten Zuchthaus, eine Wittwe Hoppstock

Willer zu 3 Monaten Gefängniß.
Groß - Wartenberg. Auf

Wortftreit, der bald in Thätlichkeiten

strafter Mensch, schlug mit dem Wäch-

Maliniki hatte das Mobiliar sewei

linski sehr schwere innere und äußere
Verletzungen erlitt. Er wurde in das

Krankenhaus überführt, starb jedoch

die 5 Jahre alte Tochter des Büdners

hinein und ertrank.

Magdeburg. Der Arbeiter
Karl Wolsien aus Jersleben, der
seine drei Kinder vorsätzlich in die
Ohr? warf der 9jährige Sohn
ertrank hat sich der hiesigen Poli-
zei selbst gestelltS

Halle. Der wegen Verdachts
des Raubmordes an dem Arbeiter

inentsabrik verhaftete ArbeiterSza-
praski legte ein volles Geständniß ao.
Der gleichfalls verhaftete Frey spielt
den wilden Mann.

Jersleben. Letztens versuchic
der Arbeiter Karl Wolfin seine drei
Kinder im Alter von 4 bis 10 Jah-
ren ?Freischütz" zu ertränken.

leben.
3

Mühlhausen i. T. Der fünf
Jahre alte Sohn des Zigarrenmachers

Tochter des SchlächtermeisttrS Derbo-
ven in Meckelfeld, die dort das Kochen
erlernte, scherzweise an. Der Schuß

das junge Mädchen zu Boden.
Münden. Die in Kassel verstor-

bene Frau v. Posern vermachte der
Stadt Hannoversch - Münden 35,000
Mark zu wohlthätigen Zwicken.

Neustadt a. Rbg. In der letz-

ben der Wilhelmshütte liegend Acker-
koppeln, welche etwa 5 Morgen groß
sind, wurden zum Ankauf angeboten.
Dort beabsichtigt man jetzt die neue
Gasanstalt zu bauen. Es sind fünf
verschiedene Firmen aufgefordert, An-
gebote auf die Ausführung des Baues

Beckum. Von einem schrecklichen
Unglücksfall« wurden die Arbeiter B.
Moritzer und Aug. Krallemann von
hier betroffen. Beim Abschachtin in
dem Ruhr'schen Steinbruche löste sich
eine Userwand und begrub beide Ar-
beiter. Moritzer hat das Rückgrat ge-
brochen und wird an seinem Auskom-
men gezweifelt! Krallemann erlitt

Kopf- und B«inverletzungen. Die Ver-
unglückten wurden in das hiesige
Krankenhaus gebracht. Beide sind ver-
heirathet.

Brackwede. Hier tödtete der
27jährige Arbeiter Bollbrinker die 26-
jährige Näherin Brinkmann durch

fünf Revolverschüsse wegen verschmäh-ter Liebe. Der Thäter ist flüchtig.
Garenfeld. Tödtlich verun-

glückt ist die Ehefrau des Ziminermei-ft«rs Dickhut. Sie war auf dem Fut-
terboden beschäftigt, als sich ein Brett
löste, worauf durch die so entstandene
Oeffnung die Frau in den Stall hin-
abstürzte. Die Unglückliche erlitt ei-
nen schweren Schädelbruch, der als-
bald zum Tode führte.Lingen. Die Nothbrücke über
die Ems bei Schepsdorf, im Zuge der
Provinzialchaussee Lingen - Nord-
horn. ist fertiggestellt und wurde dem
öffentlichen Verkehr übergeben.

Igelit Gegen

sich an Kindern von Jahren
vergangen hatte. Aus Furcht vor

schoß''sich Keßltt?'" V-rbaftung

Jüchen. Die Häcksel-
Großfeuer völlig zerstört worden.

Koblenz, Zu Ostern wurde

Schwurgericht verurtheiltc denHaupt-
thäter Kannegießer zu IS Monaten
Gefängniß.

Rauhere! Friedrich Lörper sind s>!
aus das Kesselhaus abgebrannt.

Biger Jahren stehend« Kaufmann I.

Esch Wege. Der aus Bischhau-sen stammende Eisenbahnwerkstätten-
arbeiter Müller hatte den Auftrag er-
halten, an einem wenige Meter vor

auf den Prellbock fuhr. Müller

Frankfurts. M. Die Erben

gräflichen Hofhaltung verladen, um

nach Panker (Holstein) geschafft zu
werden. Um Wasser für die Thiere

Kutscher Bitfchmann das Geliife,
wobei er von einer Rangiermaschin«
erfaßt und zu Boden geschleudert
wurde. Hierdurch erlitt er eine

Rückgrats konstatirt.
Walschleben. Letztens ent-

-80 Jahre alter Webermeister. Le-

juliegen.

Dresden. Bei einem Duell,
das zwischen dem Reserveoffizier Po-

einen Schuß in den Unterleib schwer
verletzt.

Bad Elster. Die Leipzigerin
Frau Nathalie Beuth hat bei der hie-
sigen Gemeindeverwaltung 20,000
Mark hinterlegt, deren Zinsen alljähr-
lich acht Mitgliedern der königl. Kur-
kapelle zugute kommen sollen. Die
Zinsen wurden jetzt zum eisten Male

Cunsdorf. Der Sohn des

Fleischermeisters Keßler wurde von

nem Wagen geschleudert und schwer
verletzt. Außer inneren Verletzungen
wurde ein Beckenbruch konstatirt.

Deuben. Kürzlich wurde der
siebenjährige Schulknabe Barski, der

stigte, durch die Gartenthür erschla-
gen.

Mainz. Ein sunger Mann Na-
mens Jakob Herbst stürzte im Fort

Karl in einen Festungsgraben und

München. Der Vollsschulleh-

Speßhardt. Der Blitz schlug

gerettet werden?
Thalheim. Beim Kirschenpflü-

cken stürzte der cirka 30jährige Land-
wirth Ernst Pfingstler so unglücklich

Assistenzarzt an der Psy-

nik zu übernehmen.

Karlsruhe. Stadtdelan Geist-
licher Rath Knörzer feierte s«in 40-
jähriges Priesterjubiläum.

Bauerbach. Ein Radfahrer,
der Jonas Batzler von hier, fuhr, als

stürzte zwischen Kehl und Neumühl
der 29 Jahre alte, verheirathete Wag-
ner Karl Ditterke so unglücklich vom

Malsch. Ein Blitzstrahl traf das

und zündete. Das Gebäude brannte
gänzlich aus. Das Vieh konnte ge-
rettet werden.

Mannheim. Im Keller der
Branntweinfabrik von Loeb, Stern
<8: Co. am Parkring erfolgte eine Ex-
plosion. Der Kellermeister Stein ist
todt, ein Küfer schwer verletzt.

26 Jahre alte Mann soll herzleidend

?iheinpfarz.
Ludwigshafen. Der Wirth

Wilhelm Hoffmann gab auf den
Schiffsheizer Johann Blümling, den
er im Verdacht hatte, daß er in Be-
ziehungen zu seiner Frau stände,
4?5 Revolverschüsse ab. Der Thä-
ter wurde verhaftet.

Oggersheim. Der decrhei-
rathete Fuhrmann Anton Rüdenauer

von der elektrischen Straßenbahn in
der Hauptstraße der 4 Jahre alte
Sohn des Zimmermanns Heinrich

Rheins heim. Der 29 Jahre
alte verheirathete Baggermeister Emil
Brecht aus Rheinsheim stürzte an der
Oberrheinischen Dampfbaggere! Hut-
fließ hinter der Anilinfabrik in den
Rhein und ertrank.

grlag.Lothringen.

Straßburg. Der außerordent-
liche Professor an der Kaiser Wil-
helms - Universität, Dr. L. Jost, istals ordentlicher Professor an die land-
wkrthfchaftliche Aladcmie in Poppels-
dorf bei Bonn berufen worden.

D u'r st el. Beim Kirschenpflücken
fiel der sechzigjährige Ackerer Burger
durch einen Fehltritt von beträchtlicher
Höhe ab und erlitt einen doppelten

Ueberführung nach Straßburg noth-

Folschweiler. Nach sechs-
monatigem Bohren ist man hier wie-

Er erreichte glücklich die Spitze des
Baumes, als plötzlich der Ast unter
ihm brach und Huber in die Ties«

und lebensgefährlichen Inneren Ver-
letzungen darniederliegt.

mehrere Stück Vieh wurden ein Raub

Arbeiter Asmuß'schen Eheleute in
Sapshagen das Fest der goldenen
Hochzeit. Gleichzeitig wurde der Ju-
belbräutigam. der SO Jahre in Saps-
hagen gewohnt, durch Verleihung der
Verdienstmedaille ausgezeichnet.

Oldenburg. Der Schuhma-
chergesell Karl Hinrichs wurde auf
dem hiesigen Bahnhofe vom Zuge

Blexen. In der Weser ist der
Fischer Johann Harms beim Fisch-
fang aus dem Boot gestürzt und er-
trunken.

Ire!« Otädt«.
Bremen. Aus Anlaß des 80.

Geburtstages des Bürgermeisters Dr.
Pauli überbrachte der preußische Ge-
schäftsträger Prinz Schönburg im
Auftrage des Kaisers dem Jubilar
dessen Glückwünsche unter gleichzeiti-
ger Ueberreichung einer Marmorbüste
des Kaisers.

Lübeck. Eine Tragödie spielte
sich in dem nahen Schönböken ab.
Der Händler Gühlke erschien dort
plötzlich in der Wohnung einer Frau
Messer haltend. Er schne, daß meh-
Mann war offenbar wahnsinnig ge-
worden. Als ihn die Frau zu beru-
higen suchte, bedrohte er sie, sodaß

Während die Theilnehmer an dem
Ausflug die Aussicht bewunderten,

stürzte plötzlich der mit schweren Stei-
nen belastete Aussichtspavillon, dessen
Holzpseiler offenbar morsch waren,

wurden leicht

Basel. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der Gas-
fabrik. Der Gasarbeiter L. Philipp-

war mit Oelfülltn der Trans-

glückten die Schraubt der betreffenden
Hülfe. Der Arbeiter stieg in den
Schacht hinunter, um die hinabgefal-

Fischer ertrank.

Folr.iayer'schen Blaudruckfabrik ent-
stand ein Feuer, das die Maschinen
und die Einrichtungsgegenstände ver-
nicht«te. Der Schaden beträgt 100,-
000 Kronen.

Wiener-Neustadt. Die
Gebeine der im Jahre 1671 hier we-

gen Hochverrathes enthaupteten Mag-
naten Graf Peter Zrinh, BanuS von
Kroatien, und Markgraf FranzFrangipany wurden aus einem
Schachtgrab am städtischen Friedhof
exhumirt. Nach kurzem Graben

und in einen Metallsarg gelegt, der
verlöthet und provisorisch in einem
eigenen Grabe beigesetzt wurde. In
einem späteren Zeitpunkte erfolgt

die Ueberführung nach Kroatien

Hesperingen. Franz Schons
aus Hesperingen wurde zum Kom-
mis 3. Klasse am Statistischen Amte

Wasser billig. In Wasser-
billig gerieth das 20 Monate alt«
Töchterchen des Fabrikarbeiters Bu-
sche unter ein Hinterrad eines von

Pantoffelheld (erkrankt, als
Ihm seine Frau, eine große Xan-
thippe, selber ein Glas Wein bringt):
?Sakra! Da muß es doch recht

schlecht mit mir stehen!"

Boshaft. Dramatiker (am
Abend seiner Premier« mit einem
Freunde vor dem Theater stehend):

!n's Theater laufen!" Freund: ?Wun-
»dert mich gar nicht!... Deine Stücke

Herr: ?Gewiß ich denke nur
nach, wie Sie vor 20 Jahren aussa-
hen!"

Am Telephon. ?Ich ve^
denn eigentlich die Ehre?" ?Ihr
Kutscher Franz bin ich!" ?Dämli-
ches Rindvieh, warum sprechen Sie

?Laß mir, Willem! Ick arbeete jei«
stig!"

Ein Ge in üths men fch.
Passant (der eben von einem Autler

Schlangenmensch Produziren!"

Atgetlwt.

einen ohne Muskulatur!"

Wirthshauskochkunst.
Kellner: ?Der Herr Mayer schickt den
Sastbraten zurück, er möcht« doch

?Was hab«n Sie hier in meine»
Haus« zu schassen?"

.Ich wollte mich nur vor dem Re-
gen unterstellen! . . . Was kostet da»
Haus?"


